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(54) Tiroffner

(57)  Die Erfindung betrifft einen elektrischen Tiiroff-
ner mit einer drehbar gelagerten Walze, an der ein Fal-
lenwinkel angeordnet ist, sowie mit einem drehbar gela-
gerten Anker, der mit mindestens einem Elektromagne-

ten zusammenwirkt.

Erfindungsgemaf ist vorgesehen, dass der Anker
Uber seinen Drehpunkt hinaus mit einer Wippe verlangert
ist, wobei die Wippe die Walze blockiert oder frelglbt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen elektri-
schen Turéffner gemak dem Oberbegriff des Anspruchs
1.

[0002] Ein solcher elektrischer Tiroffner umfasst ei-
nen Anker, der drehgelagert im Gehduse des elektri-
schen Turéffners angeordnet ist, wobei der Anker Uber
seinen Drehpunkt hinaus mit einer Wippe verlangert ist,
wobei die Wippe eine Walze blockiert oder freigibt, sowie
mindestes einem Elektromagneten, der mit dem Anker
zusammenwirkt. Unter Ausnutzung von Hebelgesetzen
ist die Turoffnermechanik derart angeordnet, dass eine
funktionssichere Freigabe der Walze auch bei hohen
Vorlasten gewahrleistet ist.

[0003] Ein derartiger elektrischer Tiroffner ist bei-
spielsweise aus der EP 0 922 821 A2 bekannt. Dieser
weist einen Wechsel auf, der die Turoffnerfalle in
SchlieBposition halt. Ein Anker sperrt den Wechsel und
halt diesen in SchlieRposition. Der Wechsel ist drehge-
lagert und besitzt an einem Ende seine Drehachse.
Ebenso ist der Anker drehgelagert und besitzt an einem
Ende seine Drehachse.

[0004] Die DE 103 47 027 A1 zeigt einen Turoffner,
bei dem ein Wechsel drehgelagert im Tiréffnergehause
angeordnet ist, wobei die Drehachse an einem Ende des
Wechsel angeordnet ist und einen Anker, der ebenfalls
drehgelagert im Turéffnergehduse angeordnet ist, wobei
die Drehachse an einem Ende des Ankers angeordnet
ist.

[0005] Der Stand der Technik beinhaltet den Nachteil,
dass die Krafteinwirkungen auf den Anker sowie auf den
Wechselin Verbindung mit der Anordnung der jeweiligen
Drehachsen Hebelverhaltnisse erzielen, die eine grof3e
Reibung an den korrespondierenden Flachen des An-
kers sowie der Wechsel hervorrufen. Wirken zusatzlich
hohe Vorlasten auf die Tlréffnerfalle, so wird die Reibung
an den korrespondierenden Flachen des Ankers und der
Wechsel erhéht. Um in diesem Fall den Anker zur Frei-
gabe der Wechsel und somit zur Freigabe der Turoffner-
falle zu bewegen, sind vom Elektromagneten Kréfte er-
forderlich, die oftmals von dem Elektromagneten nicht
erzielt werden, welches zu Fehlfunktionen bei der Frei-
gabe der Tiroffnerfalle flhrt. Ein weiterer Nachteil liegt
in der Baugrofe der Turéffner, da die vorliegenden He-
belverhaltnisse relativ groRe Verfahrwege beim Wechsel
als auch beim Anker hervorrufen, um deren Funktionen
zu erzielen, wodurch die BaugroéfRe ansteigt. Weiterhin
schwenkt die Turoffnerfalle ins Tiréffnergehause ein,
wodurch Bauraum fir weitere Bauteile verloren geht.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen elektrischen Turdffner bereit zu stellen,
der eine geringe Baugréf3e und geringe Reibkrafte an
den einander wirkenden Flachen der Wippe und der Wal-
ze aufweist.

[0007] Diese Aufgabe wird ausgehend von einem
elektrischen Tiroffner aufweisend einer drehbar gela-
gerten Walze, an der ein Fallenwinkel angeordnet ist,
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sowie mit einem drehbar gelagerten Anker, der mit min-
destens einem Elektromagneten zusammenwirkt, ge-
mafR dem Oberbegriff des Anspruches 1 in Verbindung
mit den kennzeichnenden Merkmalen geldst. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhangigen
Anspriichen angegeben.

[0008] Die Erfindungschlieltdie technische Lehre ein,
dass der Anker Uber seinen Drehpunkt hinaus mit einer
Wippe verlangertist, wobei die Wippe die Walze blockiert
oder freigibt. Diese erfinderische Ausfiihrungsform be-
sitzt den Vorteil, dass auch bei hohen Vorlasten geringe
Reibkrafte an den Flachen der Wippe und der Walze ent-
stehen, wodurch der Elektromagnet den Anker zuverlas-
sig betatigt und somit die Freigabe der Walze durch die
Wippe gewahrleistet ist.

[0009] Eine vorteilhafte Ausfiihrungsform ist, dass an
der Wippe eine Flache angeordnet ist, die mit einer Fla-
che an der Walze zusammenwirkt. Diese Flachen kon-
nen auf einfache Weise hergestellt werden, wobei die
Flachen mit Schragen versehen werden kdnnen, um die
Reibkrafte zusatzlich zu beeinflussen.

[0010] Auchvon Vorteilist, dass die Lange L1 vondem
Drehpunkt aus bis zu der Flache kleiner ist, als die Lange
L2, mit der der bestromte Elektromagnet vom Drehpunkt
aus aufden Anker wirkt. Hierdurch ist gewahrleistet, dass
die Wippe einem geringen Verfahrweg ausgesetzt ist,
welches zu einer schnellen Freigabe der Walze fuhrt.
[0011] Weiterhin von Vorteil ist, dass der Drehpunkt
des Ankers zwischen den Léangen L1 und L2 angeordnet
ist und die Langen L1 und L2 vom Drehpunkt des Ankers
aus in entgegengesetzte Richtung gerichtet sind. Durch
diese Anordnung werden kurze Verfahrwege der Wippe
ermoglicht, welches zu einem kleinen Bauraum des Tir-
offnergehauses fihrt.

[0012] Ebenso von Vorteil ist, dass die Walze drehge-
lagertist und die Anordnungen des Drehpunktes und der
Langen L3, L4 die eingeleitete Kraft F zu einer an der
Wippe wirkenden reduzierten Kraft F’ verringert. Somit
werden an den einander wirkenden Flachen der Wippe
und der Walze auftretenden Reibkrafte gering gehalten.
[0013] Ebenso von Vorteil ist, dass der Drehpunkt der
Walze derart angeordnet ist, dass der Fallenwinkel bei
Entriegelung der Walze aus dem Tiréffnergehduse
schwenkt. Dies bietet dem Turéffnergehause den Vorteil,
dass Baumraum fur weitere Komponenten wie beispiels-
weise mehrere Magnetspulen genutzt werden kann. Da-
durch ist beispielsweise eine Variantenvielfalt fiir 6 Volt,
12 Volt, 24 Volt und 48 Volt mit einer Ausfiihrungsform
des Turéffnergehduses sowohl fiir Gleichstrom als auch
fur Wechselstrom moglich.

[0014] Eine weitere bevorzugte Ausfiihrungsform ist,
dass der Drehpunkt der Walze derart angeordnet ist,
dass die Walze bei ihrer Entriegelung in Richtung aus
dem Tiroffnergehause schwenkt. Dies bietet dem Tir-
offnergehéuse ebenfalls den Vorteil, dass Baumraum fiir
weitere Komponenten genutzt werden kann.

[0015] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass der
Drehpunkt des Ankers und der Beriihrungsbereich auf
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einer Ebene liegen. Hierdurch kommt es zur Vermeidung
von zusatzlichen Drehmomenten an der Wippe.

[0016] Einwesentlicher Vorteil ist, dass der Drehpunkt
des Ankers und die Wirkrichtung der reduzierten Kraft F’
auf einer Ebene liegen. Hierdurch werden zusatzliche
Drehmomente an der Wippe vermieden.

[0017] Vorteilhafterweise istdie Lange L1 miteiner ge-
ringen Beabstandung von dem Drehpunkt des Ankers
bis zur Flache der Wippe angeordnet. Durch den gerin-
gen Abstand vom Drehpunkt des Ankers bis zur Flache
der Wippe wird der Wippe ein geringer Verfahrweg zur
Freigabe der Walze ermdglicht.

[0018] Ebenfalls von Vorteil ist, dass die Lange L4 mit
einer geringen Beabstandung von dem Drehpunkt der
Walze bis zur Wirkrichtung der eingeleiteten Kraft F an-
geordnetist. Die eingeleitete Kraft F wird durch die Walze
zur Wippe Ubertragen, wodurch eine reduzierte Kraft F’
an der Wippe anliegt.

[0019] Auchvon Vorteilist, dass die Lange L2 mit einer
weiten Beabstandung von dem Drehpunkt des Ankers
bis zur Bewegungsrichtung des Ankers angeordnet ist.
Hierdurch zieht der Elektromagnet die Entriegelungswip-
pe entgegen der Druckfeder mit geringem Kraftaufwand
an.

[0020] Weiterhin von Vorteil ist, dass die Lange L3 mit
einer weiten Beabstandung von dem Drehpunkt der Wal-
ze bis zum Beruhrungsbereich der Walze angeordnet ist.
Dadurch wirkt eine reduzierte Kraft F’ auf die Wippe.
[0021] Die Erfindung eines bevorzugten Ausfiihrungs-
beispiels wird anhand der nachstehenden Beschreibung
und Figuren naher dargestellt.

[0022] Es zeigen:

Figur 1:  den elektrischen Turéffner im Schnitt mit ei-
nem Elektromag- neten sowie mit blockierter
Walze;

Figur2:  den elektrischen Turéffner im Schnitt mit
blockierter Walze;

Figur 3:  den elektrischen Turdffner im Schnitt im
Ubergang von der blockierten Position der
Walze in die Freigabeposition der Walze;

Figur 4:  den elektrischen Tiréffner im Schnitt mit frei-
gegebener Wal- ze;

Figur 5:  eine Detailansicht X aus der Figur 4.

[0023] Figur 1 zeigt einen elektrischen Tirdffner 1 im

Schnitt, bei dem ein Elektromagnet 2 innerhalb eines Tiir-
offnergehdauses 19 angeordnet ist. Weiterhin ist ein An-
ker 3 in einem Drehpunkt 8 drehgelagert im Turéffner-
gehauses 19 angeordnet, wobei in einer Verlangerung
des Ankers 3 Uber den Drehpunkt 8 hinaus eine Wippe
14 vorhanden ist. Die Ladngen L1 und L2 vom Drehpunkt
8 aus sind dargestellt, wobei die Lange L1 die Beabstan-
dung vom Drehpunkt 8 aus bis zur Flache 16 der Wippe
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14 bildet. Die Lange L2 bildet die Beabstandung von dem
Drehpunkt 8 bis zur Bewegungsrichtung 7. An einer in
einem Drehpunkt 9 drehgelagerte Walze 4 ist ein Fallen-
winkel 5 angeordnet, wobei eine eingeleitete Kraft F 12
durch eine Wirkrichtung 17 auf einen Fallenwinkel 5 wirkt.
Die Wirkrichtung 17 ist durch einen Richtungspfeil ange-
deutet. Die Lange L4 bildet die Beabstandung von dem
Drehpunkt 9 der Walze 4 bis zur Wirkrichtung 17. Die
Lange L3 bildet die Beabstandung von dem Drehpunkt
9 der Walze 4 aus bis zu einer Wirkrichtung 18, welche
auf der selben Ebene liegt, wie eine reduzierte Kraft F’
13. Die Wirkrichtung 18 ist durch einen weiteren Rich-
tungspfeil angedeutet. Eine Druckfeder 6 ist durch Auf-
nahmen 10 und 11 innerhalb des Turéffnergehauses 19
angeordnet, wobei die Aufnahme 10 an dem Anker 3 und
die Aufnahme 11 an dem Tir6ffnergehduse 19 angeord-
net sind.

[0024] In der Figur 2 ist die Druckfeder 6 zum einen
an der Aufnahme 10 des Ankers 3 und zum anderen an
der Aufnahme 11 des Turoffnergehauses 19 angeordnet.
Weiterhin sind von dem Drehpunkt 8 die Ldngen L1 sowie
L2 angegeben, wobei die Bewegungsrichtung 7 im Ab-
schnitt der Beabstandung von L2 zu erkennen ist. Die
Beabstandung von dem Drehpunkt 8 des Ankers 3 bis
zur Flache 16 der Wippe 3 stellt die Lange L1 dar. Vom
Drehpunkt 9 der Walze 4 aus, an der der Fallenwinkel 5
angeordnet ist, sind die Langen L3 sowie L4 dargestellt,
wobei die Wirkrichtung 17 der eingeleitenden Kraft F 12
an dem Fallenwinkel 5 dargestelltist. Die Flachen 15 und
16 wirken einander.

[0025] In Figur 3 ist eine Situation dargestellt, bei der
ein hier nicht dargestellter Elektromagnet bestromt wird,
wobei der Anker 3 um den Drehpunkt 8 herum in die
Bewegungsrichtung 7 verschwenkt wird. Hierbei wird die
Druckfeder 6 zusammengedriickt. Die Wippe 14 hat eine
Position eingenommen, bei der die Walze 4 freigegeben
ist. Die Ladngen L1, L2, L3 sowie L4 sind dargestellt. Wei-
terhin ist erkennbar, dass die Lange L3 vom Drehpunkt
9 der Walze 4 aus auf einer Ebene mit dem Drehpunkt
8 des Ankers 3 sowie der Wippe 14 liegt, welches durch
die Mittellinie des Drehpunktes 8 dargestellt ist.

[0026] In Figur 4 ist die Position des Ankers 3 derart
dargestellt, wie sie in der Figur 3 offenbart ist, wobei die
Walze 4im Gegenuhrzeigersinn verschwenktist. Die ein-
geleitete Kraft F 12 wirkt in Wirkrichtung 17, wodurch sich
in dieser Darstellung die Walze 4 mit dem Fallenwinkel
5 um den Drehpunkt 9 im Gegenuhrzeigersinn dreht.
[0027] Die Flachen 15 und 16 sowie die Langen L1,
L2, L3 und L4 sind dargestellt. Weiterhin beinhaltet die
Figur 4 eine Detailansicht X.

[0028] Die Figur 5 zeigt in der Detailansicht X die Fla-
chen 15 und 16 sowie den Beriihrungsbereich 20.
[0029] In Ruhestellung des elektrischen Turéffners 1,
bei der der Elektromagnet 2 stromlos ist, befindet sich
der im Turéffnergehduse 19 angeordnete und in dem
Drehpunkt 8 drehgelagerte Anker 3 durch die Druckfeder
6 in Blockierstellung der Walze 4 aufgrund der tGber den
Drehpunkt 8 hinaus verlaufenden Verlangerung des An-
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kers 3, wobei die Verlangerung die Wippe 14 bildet. Auf-
grund der Federkraft der Druckfeder 6 werden der Anker
3 und somit die Wippe 14 in eine Position gehalten, wel-
che die Blockierung der Walze 4 gewahrleistet, wobei
die Flachen 15 und 16 einander anliegen. Durch die An-
ordnung des Ankers 3 und der Wippe 14 befindet sich
der Drehpunkt 8 zwischen dem Anker 3 und der Wippe
14. Die an der Wippe 14 vorhandene Flache 16 wirkt mit
der Flache 15 der Walze 4 zusammen.

[0030] Die im Turdffnergehdause 19 im Drehpunkt 9
drehgelagerte Walze 4 weist den Fallenwinkel 5 auf, auf
den die eingeleitete Kraft F 12 wirkt. Weiterhin kann eine
Vorlast auf den Fallenwinkel 5 wirken, welche beispiels-
weise durch eine Dichtung und/oder durch dufiere Kraft-
einwirkung wie Windlast oder Druck einer Person in Tdr-
offnungsrichtung auf den Fallenwinkel 5 des elektrischen
Turoffners 1 ausgelibt werden.

[0031] Der Berthrungsbereich 20 der Walze 4 ist der-
art angeordnet, dass der Beruhrungsbereich 20 auf der
Ebene der Wirkrichtung 18 und somit auf der Ebene des
Drehpunktes 8 des Ankers 3 liegt. Liegt der Berihrungs-
bereich 20 neben der Wirkrichtung 18, so erzeugt die
Walze 4 ein Drehmoment auf die Wippe 14. Liegt der
Beruhrungsbereich 20 ausgehend von der Figur 1 rechts
neben der Wirkrichtung 18 und somit rechts neben dem
Drehpunkt 8 des Ankers 3, so erzeugt die Walze 4 ein
Drehmoment auf die Wippe 14, wobei der Anker 3 das
Bestreben hat, sich um den Drehpunkt 8 im Uhrzeiger-
sinn und somit in Entriegelungsposition zu verschwen-
ken. Sollte der Bertihrungsbereich 20 derart ungiinstig
rechts neben dem Drehpunkt 8 des Ankers 3 angeordnet
sein, so hatte dies den Nachteil zur Folge, dass ein Dreh-
moment in Offnungsrichtung vorhanden wiére.

[0032] Liegt der Beriihrungsbereich 20 ausgehend
von der Figur 1 links neben der Wirkrichtung 18 und somit
links neben dem Drehpunkt 8 des Ankers 3, so erzeugt
die Walze 4 ein Drehmoment auf die Wippe 14, wobei
der Anker 3 das Bestreben hat, sich um den Drehpunkt
8 im Gegenuhrzeigersinn und somit in Verriegelungspo-
sition zu verschwenken. Dies hat den Nachteil, dass zu-
satzliche Kréfte flr das Entriegeln durch den Magneten
aufgebracht werden missten.

[0033] Um diesen Drehmomenten zu entgehen, liegt
der Berlihrungsbereich 20 der Walze 4 auf der Ebene
der Wirkrichtung 18 und somit auf der Ebene des Dreh-
punktes 8.

[0034] Die Erfindung basiert auf die Ausnutzung der
physikalischen Hebelgesetze in Bezug auf die Anord-
nung der Mechanik des elektrischen Turoffners 1. An
dem Anker 3 und der Wippe 14 wird das Hebelgesetz
durch den Drehpunkt 8 und den Langen L1 und L2 ge-
nutzt, wodurch die Wippe 14 einen kurzen Verfahrweg
zur Freigabe der Walze 4 ausgesetzt ist. Es ist vorgese-
hen, dass die Lange L1 geringer ist als die Lange L2.
[0035] AnderWalze 4 mitdem Fallenwinkel 5 wird das
Hebelgesetz durch den Drehpunkt 9 und den Langen L3
und L4 genutzt, wodurch geringe Reibkréfte an den Kon-
taktflachen 15 und 16 der Walze 4 und der Wippe 14 der
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entstehen.

[0036] Um eine optimale Ausnutzung der Hebelgeset-
ze zu erzielen, ist die Anordnung der relevanten Bauteile
des elektrischen Tur6ffners derart gewahlt, dass die Lan-
gen L1 und L4 mdglichst mit einer geringen Beabstan-
dung ausgelegt sind, wobei die Langen L2 und L3 mdg-
lichst mit einer weiten Beabstandung ausgelegt sind.
[0037] Erfolgt beim stromlosen Elektromagneten 2 ei-
ne Krafteinwirkung in Wirkrichtung 17 auf den Fallenwin-
kel 5, so Uibertragt der Fallenwinkel 5 die Krafteinwirkung
auf die Walze 4. Die Walze 4 mit dem Fallenwinkel 5 hat
in diesem Fall auf Basis der Figuren 1 bis 5 das Bestre-
ben, durch den Drehpunkt 9 im Gegenuhrzeigersinn zu
verschwenken. Dieses Verschwenken wird durch die
Wippe 14 verhindert, da der Anker 3 und somit die Wippe
14 durch die Druckfeder 6 in Blockierstellung gehalten
wird, wobei die Flachen 15 und 16 aneinander liegen. In
dieser Situation wirkt der Berthrungsbereich 20 in Wir-
krichtung 18, wobei die reduzierte Kraft F’ 13 auf die Fla-
che 16 der Wippe 14 wirkt.

[0038] Wird der Elektromagnet 2 des erfinderischen
elektrischen Turoffners 1 bestromt, so wird der Anker 3
von dem Elektromagnet 2 entgegen der Federkraft der
Feder 6 in Bewegungsrichtung 7 angezogen, da zumin-
dest teilweise der Anker 3 aus einem magnetischen
Werkstoff besteht. Das Zusammenwirken des Elektro-
magneten 2 mit dem Anker 3 erfolgt jedoch nicht nur an
dem angedeuteten Richtungspfeil der Bewegungsrich-
tung 7, sondern im Bereich der mit Richtungspfeil ange-
deuteten Bewegungsrichtung 7. Dadurch, dass die Lan-
ge L1 gering ausgelegt ist, benétigt die Wippe 14 einen
kurzen Verfahrweg, um die Walze 4 freizugeben.
[0039] Bei Vorlast auf den Fallenwinkel 5 werden zu-
satzliche Krafte liber die Walze 4 auf die Wippe 14 Uber-
tragen, wobei diese Krafte von den Flachen 15 und 16
aufgenommen werden. Wird in diesem Fall der Elektro-
magnet 2 bestromt, entsteht eine hohe Reibung an den
Flachen 15 und 16. Der kurze Verfahrweg der Wippe 14
und die Reduzierung der eingeleiteten Kraft F 12 zur re-
duzierten Kraft F’ 13 ermdglicht an den Flachen 15 und
16 eine zuverlassige und rasche Uberwindung der Reib-
krafte, wodurch die Freigabe der Walze 4 durch die Wip-
pe 14 gewahrleistet ist.

[0040] Durch die Anordnung des Drehpunktes 9 der
Walze 4 schwenkt bei der Entriegelung der Walze 4 der
Fallenwinkel 5 aus dem Turéffnergehduse 19 heraus.
Hierdurch und durch den kurzen Verfahrweg der Wippe
14 wird die BaugréRe des Tiroffnergehduses 19 im Ver-
gleich zu bekannten elektrischen Turdffnern verringert.
Durch die Anordnung der einzelnen Bauteile wird zuséatz-
licher Bauraum innerhalb des Turdffnergehduses 19 ge-
schaffen, der beispielsweise durch zusatzliche Spulen
an dem Elektromagneten genutzt wird, um eine Varian-
tenvielfalt mit nur einem Tirdffnergehause 19 zu erzie-
len.
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Bezugszeichenliste

[0041]

1 Elektrischer Turéffner

2 Elektromagnet

3 Anker

4 Walze

5 Fallenwinkel

6 Druckfeder

7 Bewegungsrichtung

8 Drehpunkt

9 Drehpunkt

10  Aufnahme

11 Aufnahme

12 eingeleitete Kraft F

13 reduzierte Kraft F’

14 Wippe

15  Flache

16  Flache

17 Wirkrichtung

18  Wirkrichtung

19  Turéffnergehduse

20  Berlhrungsbereich

L1 Lange

L2 Lange

L3 Lange

L4 Lange

Patentanspriiche

1. Elektrischer Tur6ffner (1) mit einer drehbar gelager-
ten Walze (4), an der ein Fallenwinkel (5) angeordnet
ist, sowie mit einem drehbar gelagerten Anker (3),
der mit mindestens einem Elektromagneten (2) zu-
sammenwirkt, dadurch gekennzeichnet, dass der
Anker (3) tiber seinen Drehpunkt (8) hinaus mit einer
Wippe (14) verlangert ist, wobei die Wippe (14) die
Walze (4) blockiert oder freigibt.

2. Elektrischer Turoffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Wippe (14) eine Fl&-
che (16) angeordnet ist, die mit einer Flache (15) an
der Walze (4) zusammenwirkt.

3. Elektrischer Turéffner (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ladnge L1 vondem Dreh-
punkt (8) aus bis zu der Flache (16) kleiner ist, als
die Lange L2, mit der der bestromte Elektromagnet
(2) vom Drehpunkt (8) aus auf den Anker (3) wirkt.

4. Elektrischer Turéffner (1) nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, dass der Drehpunkt (8) des An-
kers (3) zwischen den Langen L1 und L2 angeordnet
ist und die Langen L1 und L2 vom Drehpunkt (8) des
Ankers (3) ausin entgegengesetzte Richtung gerich-
tet sind.
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5.

10.

11.

12.

13.

Elektrischer Turdffner (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Walze (4) in dem Dreh-
punkt (9) drehgelagert ist und die Anordnungen des
Drehpunktes (9) und der Léangen L3, L4 die einge-
leitete Kraft F (15) zu einer an der Wippe (14) wir-
kenden reduzierten Kraft F’ (16) verringert.

Elektrischer Turoffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehpunkt (9) der Walze
(4) derart angeordnet ist, dass der Fallenwinkel (5)
bei Entriegelung der Walze (4) aus dem Troffner-
gehause (19) schwenkt.

Elektrischer Turdffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehpunkt (9) der Walze
(4) derartangeordnet ist, dass die Walze (4) bei ihrer
Entriegelungin Richtung aus dem Turoffnergehduse
(19) schwenkt.

Elektrischer Turdffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehpunkt (8) des An-
kers (3) und der Beriihrungsbereich (20) auf einer
Ebene liegen.

Elektrischer Turdffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehpunkt (8) des An-
kers (3) und die Wirkrichtung (18) auf einer Ebene
liegen.

Elektrischer Turéffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lange L1 mit einer ge-
ringen Beabstandung von dem Drehpunkt (8) bis zur
Flache (16) der Wippe (14) angeordnet ist.

Elektrischer Turéffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lange L4 mit einer ge-
ringen Beabstandung von dem Drehpunkt (9) der
Walze (4) bis zur Wirkrichtung (17) der eingeleiteten
Kraft F (12) angeordnet ist.

Elektrischer Turéffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lange L2 mit einer wei-
ten Beabstandung von dem Drehpunkt (8) des An-
kers (3) bis zur Bewegungsrichtung (7) des Ankers
(3) angeordnet ist.

Elektrischer Turéffner (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lange L3 mit einer wei-
ten Beabstandung von dem Drehpunkt (9) der Walze
(4) bis zum Beruhrungsbereich (20) der Walze (4)
angeordnet ist.
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Fig. 5 : Detail X

10



EP 2 312 094 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0922821 A2 [0003] * DE 10347027 A1 [0004]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

